
Gewaltig weibliche Satire und barbarische 
Musikalität: Das Frauenduo Knuth und  
Tucek ist mit seinem Spezialprogramm 
«Weimarer Weihnachtsspiel oder Jesses 
Maria!» zu Gast. Schötz erwartet Kleinkunst 
vom Feinsten.

Noch gilt das Duo Nicole Knuth und Olga Tucek 
als Geheimtipp in der Schweizer Kleinkunst­
szene. Die beiden Damen haben ihre Lippen 
gerötet und ihre Nägel gefeilt. Ihre lusterfüllten 
Lieder schmeicheln sich in unsere Gehörgänge, 
bis der Kopf begreift, wie abgründig und 
bitterbös ihre Texte sind. Geistreich und 
wortgewandt teilen sie aus: Politik, Wirtschaft, 
Spiritualität und volkstümlicher Schlager 
kriegen ihr Fett ab – und das nicht zu knapp!

Spezielles Adventsprogramm
Das Weimarer Weihnachtsspiel ist ein spezielles 
Adventsprogramm von Knuth und Tucek. Auch 
hier porträtieren sie in gewohnter vokaler und 
verbaler Schärfe sowie unerschütterlicher 
Contenance das adventliche Treiben unserer 

Zeit: Während allerorts Religionskonflikte 
toben, lanciert der Bund als integrative, 
ökumenische Massnahme die schweizerische 
Erstaufführung des Weimarer Weihnachtsspiels 
von 1347: Der verzweifelte Regisseur träumt 
von Tiroler Gröstl, die von einer Schweizer 
Illustrierten gekürte «Schwangere of the year» 
lernt Aramäisch, und der Hamburger bratende 
Melchior wäre gerne Josef. Der Erzengel 
Gabriel ist wegen guter Führung auf freiem 
Fuss, der Techniker bastelt am Stern von 
Bethlehem, währenddessen sich vehemente 
Minarettgegner sangesfreudig  Gehör ver­
schaffen. Begleiten Sie die Protagonisten 
durch die frostigen Adventstage. Und vergessen 
Sie nicht: Die Hoffnung stirbt zuletzt!

Vorverkauf ab 1. November
Die Tickets sind im Vorverkauf verbilligt 
erhältlich bei: Coiffure Creativ, Schötz (Telefon 
041 980 28 12). Preisermässigung für Studie­
rende, Lehrlinge und Rentner.

Weitere Infos: www.traeffschoetz.ch, www.ronmuehle.ch

Köstlich böse Unterhaltung
 
Kabarettabend mit Knuth und Tucek: Samstag, 4. Dezember, 
20.15 Uhr, Keller Museum Ronmühle Schötz
Mit ihren wortstarken Plakaten hat OHNE ROLF 
einen Senkrechtstart hingelegt und den Schweizer 
Innovationspreis SurPrix sowie den deutschen 
Prix Pantheon gewonnen. In den letzten Wochen 
sorgten Christof Wolfi sberg und Jonas Anderhub 
zudem sowohl im Schweizer Fernsehen (bei Viktor 
Giacobbo) als auch beim ZDF («Deutscher 
Fernsehpreis») für Furore. 

Nun blättert das junge Luzerner Duo ein Kapitel 
weiter: OHNE ROLF erhält Nachwuchs – ein 
kleiner Schreibhals kommt zu Wort! Das frisch 
gedruckte, zweite Programm verspricht lauter 
Stummsinn, und der alltägliche Papierkram erhält 
urkomische, überraschende Dimensionen. Gelacht 
wird zwischen den Zeilen, und das Auge hört mit.

OHNE ROLF hat mit der «Erlesenen Komik» eine 
komplett neue Kleinkunstform geschaffen. Eine 
simple Idee – genial umgesetzt: Sprechen heisst 
bei OHNE ROLF Blättern. Die auf 1000 Plakate 
gedruckten knappen Sätze wie auch das 
Geschehen zwischen den Zeilen sind witzig, 
spannend und gelegentlich sogar musikalisch. 
Seit 2004 begeistert das Luzerner Duo mit seinem 
ersten Programm «Blattrand» Theater-, Comedy- 
und Kabarettfans gleichermassen. Ihr neues Stück 
«Schreibhals» ist in Schötz erstmals auf der 

Luzerner Landschaft zu sehen.

Die nummerierten Tickets sind im Vorverkauf fünf Franken 
verbilligt erhältlich. Vorverkauf, ab sofort: Coiffure Creativ, 
Schötz, Telefon 041 980 28 12.

Ein Schreibhals und die erlesene Komik
Donnerstag, 13. November, 20 Uhr, Saal Gasthaus St. Mauritz, Schötz
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